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Intro

208.05.19

Wozu Socken?

Sie schaffen nur Löcher.
(Albert Einstein)
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PSA, was wofür? 

308.05.19
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Der Anfang ist die Hälfte des Ganzen.

(Aristoteles)
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Persönliche Schutzausrüstung (PSA)

Definition
• jede Ausrüstung, die dazu bestimmt ist vor einer Gefährdung zu schützen.
• dazu gehört auch die mit demselben Ziel verbundene Zusatzausrüstung 
• PSA-Benutzungsverordnung als Rechtsgrundlage
Zur PSA gehören zum Beispiel:

• Schutzhelme, Schutzbrillen, Gehörschutzmittel, Atemschutzgeräte
• Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Auffanggurte
• Rettungswesten, Stechschutzkleidung, aber auch Hautschutzmittel.

508.05.19
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Persönliche Schutzausrüstung (PSA)

Keine persönliche Schutzausrüstung sind hingegen Arbeitskleidungen und Uniformen, die nicht 
speziell der Sicherheit und dem Gesundheitsschutz der Beschäftigten dienen .

608.05.19
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TOP-Prinzip der Arbeitssicherheit

708.05.19

Technische
Maßnahmen

Organisatorische Maßnahmen 
(Gefahreinwirkung vom Menschen 
trennen oder zumindest zeitlich
begrenzen) 

Persönlichen Maßnahmen (Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
und Unterweisung)

Technische  und 
Organisatorische sind
Maßnahmen 
Vorrangig  anzuwenden ! 
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Gefährdungsbeurteilung

808.05.19

möglichen Folgen 

Wahrschein-
lichkeit

vorhandenen 
Gefahren
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Gefährdungsbeurteilung
• Helfer können auf viele unterschiedliche Gefahren treffen. 
• diese sind auf ein vertretbares Risiko zu verringern.

Hierzu müssen:
• die möglicherweise vorhandenen Gefahren,
• die Wahrscheinlichkeit, dass Mitarbeiter ihnen ausgesetzt sind
• die möglichen Folgen einer solchen Exposition ermittelt werden. 

Diese drei Schritte werden auch unter dem Begriff der Gefährdungsbeurteilung
zusammengefasst.

908.05.19
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Gefährdungsbeurteilung

Beispiel:

1008.05.19
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Gefährdungsbeurteilung

• Gefahren erfassen

• Einsatzszenarien zu Grunde zu legen

• standardisierten Szenarien aus örtlichen Einsatzplänen im Einklang

• physiologische Belastung des Trägers durch die persönliche Schutzausrüstung –

(z.B. Gewicht der PSA, Wärmestau, Bewegungseinschränkung) muss mit in Bewertung 

einfließen.

• Gefährdungsbeurteilung muss alle Aspekte in Betracht ziehen, die zwischen dem Auf- und 

Abrüsten relevant werden können

1108.05.19
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Gefährdungsbeurteilung

• Sind den Einsatzszenarien bestimmt 
• Art der erforderlichen Schutzausrüstung ableiten. 
• in Gruppierung  aufteilen
Nachfolgende Tabelle als Beispiel aus dem Bereich der Feuerwehr

1208.05.19
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Individuellen Analyse PSA

• Beschreibung der Einsatztätigkeiten
• Auflistung der spezifischen Gefährdungsmerkmale
• Beurteilung der Einzelgefährdungen
• Berücksichtigung der Nutzungsfrequenzen
• Einschätzung der Einsatzerfahrung 
• Betrachtung der örtlichen Einsatzorganisation
• Einfluss geografischer, klimatischer Gegebenheiten

Daraus ergeben sich nachfolgende Fragen:
1. Welche Körperteile sind zu schützen?
2. Welches Schutzniveau ist erforderlich und wird angestrebt?
3. Welche geeigneten Regelwerke können als technische 
Grundlage herangezogen werden?

1308.05.19
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Informationsgewinnung  Anschaffung PSA

Die Zusammenstellung von Informationen zu bestimmter PSA aus verschiedenen

Quellen kann als Entscheidungshilfe für die Auswahlentscheidung hilfreich sein.

Beispielhaft zu erwähnen sind:

– Marktanalysen

– spezifische Analyse, Prüfungsergebnis von Produkten

– Testverfahren und Zertifikate

– Kompatibilitätsanalysen

1408.05.19
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Zusätzliche Auswahlkriterien Anschaffung PSA

1508.05.19

Wartungs- und 
Pflegeaufwand

Verpackung und
Lagerung

Wechselwirkung bei 
Adaption

Leasingoptionen

Lieferzeiten (Standardgrößen,
Sondergrößen)
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Bestimmung der PSA am Beispiel  Handschuh

1608.05.19
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Notwendige Dokumentation zur Persönlichen Schutzausrüstung

•Archivierung von Herstellerinformationen z.B. Gebrauchsanweisungen

•Festhalten von Herstellungs- und Ausgabedaten

•Erstellung von Inspektionslisten

•Reparaturnachweise

1708.05.19
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Mangelnde Arbeitgeberfürsorge

1808.05.19
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Die Qual von gestern muss die Tat von heute werden.

(Gerhart Hauptmann) 
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Persönliche Schutzausrüstung, Anforderungen an den Arbeitgeber

2008.05.19

Arbeitsgeber-
pflicht

• Arbeitgeber ist verpflichtet, den Arbeitnehmern die  vorgeschriebene persönliche 
Schutzausrüstung zur Verfügung zu stellen .

Anforderung

• nur persönliche Schutzausrüstungen auswählen und bereitstellen, die entsprechenden Schutz 
gegenüber der zu verhütenden Gefährdung bieten

Wartung,
Reparatur

• Sorge tragen, dass persönlichen Schutzausrüstungen während der gesamten Benutzungsdauer 
gut funktioniert und sich in einem hygienisch einwandfreien Zustand befinden 
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Persönliche Schutzausrüstung, Anforderungen an den Arbeitgeber

2108.05.19

Individuell

• persönliche Schutzausrüstungen nur von einer Person benutzt und diese individuell angepasst 
wird

Kosten

• Kosten für Anschaffung und Unterhaltung der persönlichen Schutzausrüstung hat grundsätzlich 
der Arbeitgeber zu tragen !

Schulung

• unterweisen und schulen, wie die persönlichen Schutzausrüstungen sicherheitsgerecht benutzt 
wird
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Ausbildung/Einweisung zur Handhabung von PSA

Inhalt der Schulungen

Grenzen und Möglichkeiten der 
einzelnen PSA

korrektes An- und Ablegen

sachgerechte Reinigung

Dekontaminationsmöglichkeit

sachgerechte Lagerung
und Pflege
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Empfehlungen zum Umgang mit Persönlicher Schutzausrüstung

2308.05.19



6. DAKEP Symposium

Nichtbenutzung = 
OrdnungswidrigkeitTragepflicht

Kein Schutz durch PSA =
Arbeiten einstellen

Nichtbenutzung = 
Kein Schutz durch BG

Sicht- und Funktionsprüfung

Pflicht des Beschäftigten
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Es ist leichter, den Schaden zu verhüten als wieder gut 
zu machen

Zitat: Johann Peter Hebel
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Fälle in denen keine PSA hilft

2608.05.19

Unaufmerksamkeit !
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Fälle in denen keine PSA hilft

2708.05.19

Leichtsinn !
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Fälle in denen keine PSA hilft

2808.05.19

Unterschätzung der 
Gefahr !
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

2908.05.19

Detlef Mertens
Dipl.-Ing.(F.H.)
Sicherheitsingenieur
Brandschutzfachingenieur
Brandschutzbeauftragter
Tel.: +49 221-8907-2842
Mertensd@kliniken-koeln.de
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